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(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 16), 
Mi. 1891. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


1532 Der Matroſe — Haffſchiffer — Karl Ludwig 
Zillys aus Labiau, vorübergehend in Königsberg in Pr. 
aufhaltſam geweſen, geboren am 2. September 1858 zu 
Labiau, welcher ſich der militäriſchen Kontrole entzieht, 
iſt nicht zu ermitteln geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Königl. Gendarme 
werden daher erſucht, nach dem Genannten gefl. recht 
eingehende Ermittelungen anſtellen, denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bet feiner Kontrol⸗ 
ſtelle anhalten und hierher Nachricht geben zu wollen. 

Wehlau, im März 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 
1533 Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes des 
Arbeiters Wilhelm Arndt, geboren am 18. November 
1861 zu Lindenwalde, zuletzt in Feſtung Pillau wohn⸗ 
haft, zu unſern Akten D Nr. 80/87 wird erſucht. 

Pillau, den 7. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1534 um Morgen des 6. d. M. ſind im Pfarr⸗ 
hauſe zu Heuthen Kreis Helligen ſtadt mittels Ein⸗ 
bruchs geſtohlen worden: 

a. 507 Mark baares Geld, wovon 360 Mark in 
Gold, (darunter ein Zehnmarkſtück mit dem 
Bildniß Kaiſer Friedrichs), 107 Mark in Silber 
(darunter ein Fünf⸗ und ein Zweimarkſtück mit 
dem Bildniß Kaiſer Friedrichs) und 40 Mark in 
Zehn⸗ und Fünfpfennigſtücken; 

b. eine braunſeidene geſtickte Börſe mit den ver⸗ 

ſchlungenen Buchſtaben G. H. gezeichnet; 

folgende Rentenbriefe der Provinz Sachſen nebſt 
Talons und Coupons (letztere vom 1. April 
1891 incl.): 

1. Lit. A über 1000 Thaler Nr. 15 245, 

„ Lit. B über 500 Thaler Nr. 2812, 

. Lit. C über 100 Thaler Nr. 13 991, 

Lit. C üter 10) Thaler Nr. 18 993, 

Lit. C über 100 Thaler Nr. 22 005, 

. Lit, C über 100 Thaler Nr. 22 006, 

. Lit, C über 100 Thaler Nr. 22 007, 

. Lit, D über 25 Thaler Nr. 11 901, 

. Lit D über 25 Thaler Nr. 19 919 oder 

19 949. 8 

„Lit D über 25 Thaler Nr. 19 985, 
Lit. D über 25 Thaler Nr. 19 986, 
12. Lit. D über 25 Thaler Nr. 19 987. 
Ich erſuche um Recherchen znach dem geſtohlenen Gute, 
Anhallung deſſelben und, wo erforderlich, den Inhaber 
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Danzig, ben 18. April 


— - —. 
im Betretungsfalle und fofortige Nachricht an mich zu 


J 486/91. b 
Nordhausen, den 7. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1585 Das Erſuchen vom 25. Februar d. J. (Oeffent⸗ 
licher Anzeiger Seite 163) um Auskunft über den 
Aufenthaltsort des am 27. Mai 1869 zu Neudorf, Kreis 
ien geborenen Knechts Theophil Biernath iſt 
erledigt. 
Cöslin, den 6. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1536 Das Erſuchen vom 14. Juni 1890, betreffend 
den Aufenthalt der Knechte Julius Seelaff und Auguſt 
Matern iſt erledigt. 
Graudenz, den 3. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1537 Durch kriegsgerichtliches Erkenatulß 
28. März d. J., beſtätſgt am 2. l. M 
Rekrut Jakob Dembski (oder Demski) aus dem Landwehr⸗ 
Bezirk Bremen, geboren zu Kulitz, Kreis Pr. Stargard, 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu 
300 Mark Geloſtrafe veructheilt. 

Schwerin ti. M., den 4. April 1891. 
Königliches Gericht der 17. Diviſion. 
1538 Es wird erſucht, den Aufenthalt der Arbeiter 
Graf und Jablonski, welche im Herbſt 1890 in Rauden 
gearbeitet haben, zu den Akten J 1755/90 mitzutheilen. 

Graudenz, den 7. April 1891. 
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Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbriefe. e 
1539 Gegen den Markus Löwenſtein, Gaſtwirth 
zu Priom, Kreis Neidenburg, Oſtpreußen, welcher 


flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. V. U. 22/991. 
Beſchreibung: Alter 36 Jahre, Größe 1 Meter 
64 Centimeter, Statur ſchlank und ſchwächllch, Haare 
blond, Backen⸗ und Schnurrbart röthlich, Augenbrauen 
blond, Augen blau, Naſe etwas gebogen, Zähne lücken⸗ 
haft, N00 länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch 
und polniſch. 
Kleidung: blauen Ueberzieher, grauen Tuchrod, 
desgleichen Hoſe, graue Mütze, Gamaſchen. 5 
ö Beſondere Kennzeichen: Beim Spre 
er ſtark. 
l Allenſtein, den 8. März 1891. 
Königliches Landgericht, 
Der Unterſuchungssichter. 
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1540 Gegen die Wittwe Marie Wierzbowska, ge⸗ 
borene Goncz, zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſtrafbaren Eigennutzes verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Wierzbowska III J 256/91 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 6. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1541 Gegen den Schäfer Johann Barzer aus 
Eichenhorſt⸗Dombrowko, Kreis Schwetz, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Brandſtiftunz verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juftizgefängniß zu Graudenz abzuliefern. III J 250/91. 

Beſchreibung: Alter 45—50 Jahre, Größe klein, 
Statur ſchmächtig, Haare bräunlich⸗graumelirt, bräunlich⸗ 
graumelirter Vollbart, Geſicht Hager, Geſichts farbe bleich, 
Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: bräunliches Jacket, engliſche Lederhoſe, 
blaue, ſog. Polenmütze. 

Graut enz, den 7. April 1891. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königllchen Landgerichte. 
1542 Der Korrigende, Arbeiter Michael Wawrzin⸗ 
kowski iſt heute früh 7 Uhr von dem Arbeits⸗Detache⸗ 
ment Radawnitz bei Flatow entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feftzunehmen und 
hierher zurückzuführen. 

Perſonal⸗Beſchreibung: Geburtstag Michaeli 1847, 
Geburtsort Oſterode Oſtpr., Größe 1,64 Meter, Aae 
tunfelblond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
grau Zähne vollzählig, Kinn und Geſicht oval, Ge⸗ 
fichtsfar be geſund, Geſtalt mittel. 

Bekleidung: Anſtaltskleider (ſchwarz Tuch) ge⸗ 
ſtempelt P. B. A. 

Konitz, den 8. April 1891. 

Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Lanbarmen-Anftalt. 
5 Gegen den Schiffsgehülfen Ludwig Glowacki, 
früher Fiſcherei Culm aufhaltſam, welcher fi verborgen 
hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen Amts⸗ 
gerichts zu Culm vom 110. April 1890 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das dem Verhaftungsorte zunächſt gelegene Juſttz⸗ 
gefängniß abzuliefern. V A 17/90. 

Eulm, den 7. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1544 Gegen den Tiſchlerlehrling Max Ziemen, 
geboren den 23. Auguſt 1870 in Drünhain, Kreis 
Wehlau, welcher flüchtitz iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der 1. Strofkammer bei dem Königlichen Land⸗ 
gerichte zu Königeberg vom 25. Juni 1889 erkannte 
Gefängnißſtrafe von fünf Jahren vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern. Ziemen iſt geftern 
aus dem hiefigen Juſtizgefängniß entſprungen. Akten⸗ 
zeichen L II 42/89. 
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Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe Im 70 om. 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau Zähne vollzählig, Kinn 
a Geſicht länglich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 
eutſch. 


Kleidung (Anſtaltskleidung): 1 Jacke von blau 
melirtem Beiderwand, 1 Paar Hoſen von blau melirtem 
Be iderwand, 1 Weite von blau meltrtem Beiderwand, 
1 ſchwarze Tuchmütze, 1 braune Uaterſacke (braun Woll?“ 
bieber), 1 weißes Hemde, 1 Paar Parchenſunterhoſen, 
1 Paar grauwollene Socken, 1 Paar Holzp intoffeln, 


— 


1 blau und weiß karrirtes Halstuch. g 
Königsberg, den 7. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1545 Gegen den Arbeiter Johann Gottfried 


Schulze, geboren zu Pr. Königsdorf, Regierungsbe zirk 
Danzig, und deſſen Ehefrau, Florentine geb. Golkowoky, 
beide zuletzt wohnhaft zu Wut, welche ſich verborgen 
halten, ift die Unterſuchungshaft wegen ſtrafbaren Eigen? 
nutzes verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
Fe e zu Tangermünde abzuliefern. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1546 Gegen den Arbeiter Hermann Schmidt, une 
bekannten Aufenthalts, geboren am 8. Mai 1868 zu 
Königsdorf, Kreis Mohrungen, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebflahls verhängt. MM 
Es wird erſucht, den p. Schmidt im Er 
mittelungsfalle zu verhaften und an das nächſte Ger 
richtsgefängniß abliefern zu laſſen, auch Mittheilung 
hierher zu den Alten P L 52/91 zu machen. } 
Marienburg, den 6. April 1891. 
Der Amtsanwalt. | 


Stendal, den 10. April 1891. 


1547 Gegen den Arbeiter und Seefahrer Auguſt 
Schmaltz aus Gdingen, geboren am 7. November 1842 
in Hochredlau, Kreis Neuſtadt Weſtpr., welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt 
und das Hauptverfahren vor dem hieſigen Schöffen 
gericht eröffnet. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Zoppot, Pommerſche Straße 
Nr. 5 abzuliefern. D 89/91. 
Zoppot, den 11. April 1891. 1 
Königliches Amtsgericht. 


1548 Gegen den Bauunternehmer Albrecht Block, 5 
geboren am 15. April 1843 zu Bieſchkowitz, katholiſch, 
verheirathet und zuletzt in Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſum 
geweſen, welcher flüchtin iſt oder ſich verborgen hal, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineldes und Ver 
leitung zum Meineide verhängt. 1 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
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Strafakten wider Block IIIe J 485/90 hierher Nach- 


richt zu geben. 
Danzig, den 11. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1549 Gegen den Schuhwacher Leonhard Wieland 
aus Klein Mocker, welcher flüchtig iſt bezw. ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 


N 
3 wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. VI 953 


„ „ Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Größe 5 Fuß 
7 Zoll, Statur mittel, Haare dunkelblond, dunkler 
Schnurrbart, Augen blau, Naſe flach, Zähne vollzählig. 

Sprache: deutſch und polniſch. 

Kleidung: dunkler Ueberzleher, 
ſchwarzer Hut. 

Thorn, den 9. April 1891. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
2550 Gegen den Arbeiter Johann Heinrich aus 
Borowc Kreis Berent, geboren im Mai 1852 in Nakel 
Kreis Carthaus, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, fol eine durch vollſtreckbares Urtheil des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig vom 26. Februar 1891 
erkannte Oe fängnißſtrafe von einem Menat vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht 
zu ten Akten VI M I 12/91 zu geben. 

Danzig, den 11. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1552 Gegen den Arbeiter Paul Fronell zuletzt in 
Panſchau Kreis Marienburg Weſtpr. aufhultfam geweſen 
geb. am 29. Juni 1867 in Damerau, katholisch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Hausfriedensbruchs und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten D 102/91 Mit⸗ 
theilung zu machen.] 

Marienburg, den 10. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 

1562 Gegen den Arbeiter Friedrich Schulz, ge⸗ 
boren am 29. Juni 1865 zu Rbeinfelo im Kreiſe 
Carthaus, katholiſcher Religion, ledig und zuletzt in 
Ohra aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
7 Gerichts gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten witer Schulz III J 127/91 hierher Nachricht zu 


geben. 
Danzig, den 6. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
15683 


er Fritz nachbenannten Perſonen: 
zu 
Putzi 


grauer Anzug und 


Buckowin, zuletzt aufhaltſam geweſen 
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Ketelhut, geboren om 24. Dezember 1865 
n 


* 5 59 u. £ 

2. Ernſt Ludwig Wilhelm Schmidtke, geboren am 
5. Dezember 1865 zu Schimmowitz, zuletzt auf⸗ 
baltfam geweſen zu Zeſchin, Kreiſes Carthaus, 

3. Adam Johann Schwichtenberg, geboren am 
25. Juli 1867 zu Gnewinke, zuletzt aufhaltſam 
geweſen zu Gowin, Kreiſes Putzig, 

4. Wilhelm Hermann Roeske, geboren am 22. Ok⸗ 
tober 1867 zu Saſſin, zuletzt aufhaltſam geweſen 
in Reckendorf, Kreiſes Neuſtadt Weſtpr., 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 3. März 1891 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von je Einhundert und ſechszig Mark, im Un⸗ 
vermögensfalle zu je zweiunddreißig Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizei ⸗ Behörden werden 
daher erſucht, auf die genannten Perſonen zu vigiliten, 
fie im Betretungsfalle, falls dieſelben die Zahlung der 
prineipaliter erkannten Geldſtrafe nicht nachzuweiſen 
vermögen, zu verhaften und dem nächſten Gerichts⸗ 
gefänaniß behufs Strafvellftredung zuzuführen. (IIIe 
MI 299%0) 


Danzig, den 6. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1554 Gegen den taubſtummen Schneidergeſellen 
Georg Nelamiſchkies, zuletzt in Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, geboren am 29. März 1866 zu Skören Kreis 
Niederung Oſtpr., welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, auch zu den Alten 
IV D 299/90 Mittheilung zu machen. 

Marienburg, den 6. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


1555 Gegen den Seefahrer Friedrich Elsner, ge⸗ 
boren den 4. Juni 1863 in Greifswald, zuletzt in 
Danzig Große Gaſſe 9 wohnhaft, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Amtsgerichts zu Danzig vom 28. Februar 1891 er⸗ 
kannte Haftſtrafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung obiger 
Haftſtrafe abzuliefern, auch zu den Akten IX E 224/91 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 4. April 1891. 

Königliches Amtegericht 13. 

1556 Gegen den Backergeſellen Gottlieb Rohr⸗ 
moſer, geboren am 2. Oktober 1846 zu Auckskallen, 
evangeliſch, zuletzt in Gowidlino im Kreiſe Carthaus 
wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 
25. April 1891 erkannte Geldſtrafe von 1 Mark oder 
1 Tage Haft vollftreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geld⸗ 
ſtrafe nicht erlegen kann, zu verhaften und in das 
Bnächſte Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der Haftſtrafe 


theilung zu machen. 
Danzig, den 27. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1587 Der unter dem 18. Februar 1888 hinter 
den Kellner Guſtav Sackreuter, früher in Tilſit, zuletzt 
in Danzig, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Er⸗ 
innerung gebracht. Aktenzeichen II D 467/87. 

Tilſit, den 4. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1558 Der hinter die Wehrpflichtigen in Sachen 
Schipkowski und Genoſſen M I 154/89 unter dem 
21. März 1890 erlaſſene, in Nr. 14 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Bezüglich des Schoenhoff Nr. 113 iſt derſelbe erledigt. 

Elbing, den 8. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

16559 Der von mir am 17. Januar 1891 hinter 
den Fleiſchergeſellen Carl Hahn erlaſſene Steckorlef 
wird mit dem Bemerken erneuert, daß der Geſuchte der 
am 11. Januar 1869 in Zarrentin in Mecklenburg⸗ 
Schwerin geborene Fleiſchergeſelle Carl Friedrich 
Joachim Heinrich Hahn ſein wird. Der Geſuchte iſt, 
wie in meiner Bekanntmachung vom 12. Februar 1891 
angegeben, auf beiden Armen tätowirt. Auf dem einen 
Arm befindet fich das Fleiſcherwappen (ter Ochſenkopf) 
und dieſes Merkmal trifft bei dem am 1. Januar 1869 
in Zarrentin geborenen Fleiſchergeſellen Hahn zu, auf 
deſſen rechten Arm ſich K. H. Hamburg und das 
Schlächterwappen eingezeichnet finden. Auf dem andern 
Arm befindet ſich bei dem Geſuchten eine Figur, halb 
Fiſch, halb Menſch. Möglicherweiſe finden ſich auf 
beiden Armen Jahreszahlen. J 1965/90. 

Stargard in Pom., den 3. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1560 Der hinter den Arbeiter Carl Emil Klein 
unter dem 1. April 1890 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Aktenz. J 102/90. 

Elbing, den 2. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1561 Der hinter 


1. den Kaufmann Samuel Elias Roſen aus 
Johannie burg, 

2. den Handlungsgehilfen Iſaac (Itzig) Roſen aus 
Johannisburg 


unter dem 28. November 1884 erla ſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. II J 1939/84. 
Lyck, den 2. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1562 Der unterm 22. Januar 1890 hinter die 
Wehrpflichtigen Kolodzeike und Genoſſen erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. (IIe M. 309/89.) 
Danzig, den 4. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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einzuliefern, auch zu den Akten IX E 390/90 Mit- 1563 Der unterm 9. Auguſt 1889 hinter den See⸗ 
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fahrer Max Paul Leopold Knapp von hier erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 26. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1564 Der gegen den Arbeiter Adam Wittlowati, 
zuletzt in Kanitzken, unter dem 14. Januar 1889 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. D 318/88. 
Marienwerder, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1565 Der hinter den Arbeiter Friedrich Auguft 
Kuſch aus Danzig unterm 15. September 1885 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Danzig, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1566 Der hinter den Arbeiter Robert Buhrandt 
in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nr. 32 vom 
9. Auguſt 1890 unter Nr. 3185 erla ſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. IX E 417/90. 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1567 Der hinter den Arbeiter Otto Brunke aus 
Zigankenbergerfeld unterm 18. September 1890 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. (X D 35/90.) 
Danzig, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
1668 Der hinter den Arbeiter Georg Carl Dom⸗ 
browski aus Czatikau behufs Strafoollſtreckung unterem 
8. Mat 1885 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
(II M 46/85). 
Danzig, den 8. April 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
1569 Der unter dem 19. Februar 1890 hinter den 
Landwirth Jacob Schmidt aus Lichtfelde erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. IV D 104/85. 
Marienburg, den 8. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1570 Der hinter den früheren Schmiedegeſe llen, 
jetzigen Arbeiter Paul Metzech am 28. Februat cr. 
erlaſſene und in Nr. 12 des öffentlichen Anzeigers der 
Königlichen Regierung zu Danzig vom 21. März er. 
veröffentlichte Stedbrief tft erledigt. 

Tiegenhof, den 28. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

1571 Der hinter den Schreiber Ernſt Lindner, 
ohne Domizil, geboren am 3. September 1854 zu Thorn, 


unter dem 8. Oktober 1889 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Culmſee, den 26. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1572 Der hinter den Schneidergeſellen Guſtav 
Kühnert aus Beutnerdorf unter dem 17. Januar 1891 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſteln, den 6. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


155 2. 111 hinter die Arbei 100 
u ebemuhl unter dem 19. Juni 1890 erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. N 

Oſterode, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
dieſſeits unter dem 19. März 1891 
Dlenſtknecht Rudolf Funk, zuletzt in 
geboren am 7. Juli 1860 zu Alt⸗Roſen⸗ 
Kreis Marienburg erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 


Neu⸗Ruppin, den 7. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1575 Der hinter den Strafgefangenen, Schmiede⸗ 
geſellen Hermann Adam Böttcher aus Klein⸗Damerkow, 
len dem 6. März 1890 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Stargard in Pom., 28. März 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1576 Der hinter den Schifferſohn Heinrich Burnickl 
aue Neuenburg unterm 29. September 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 4. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 

1677 Unſer Strafvollſtreckungserſuchen vom 1. No⸗ 
vember 1890 gegen die Arbeiterfrau Anna Schmidt, 
geborene Witkowski, iſt erledigt. 

Stuhm, den 6. April 1891. 

Das Königliche Amtsgericht 2. 


1878 Der Steckbrief vom 10. Dezember 1888 
gegen deu Arbeiterſohn Johann Moezinski aus Lubichow, 
zuletzt in Gr. Schliewitz aufhaltſam, iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 4. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1529 Der unterm 21. März er. hinter den Knecht 
Au Burdſchack aus Tannſee erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 9. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


1580 Der unterm 1. Mai 1888 Seitens der 

Königlichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hinter die Ar⸗ 

beiterin Caroline Quiatkowski geb. Kam in aus Brentau 

erlaſſene Steckbrief ift erledigt. ö 

Donzig, den 10. April 1891. i 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


2881 Der hinter den Schuhmacher Carl Guſt aus 
Strebielin Kreis Neuſtadt Weſipr. unter dem 
6. Februar 1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Wftpr., den 4. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1562 Der hinter den Schloſſer Robert Allert 


See 17 1891 erlaſſene 
Stechbrief ift en * ſſene 


Danzig, den 2. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 


1574 Der 
hinter den 
Bolmers orf, 


ur tem 
edigt. 
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Danzig unter dem 25. Februar 1891 erlaffene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Danzig, den 10. April 1891. 

Der Erſle Staatsanwalt. 

1584 Der hinter den Maurergeſellen Friedrich 
Jankowski, früher in Neidenburg, unter dem 22. No⸗ 
vember 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 7. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1885 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Königsberg hinter die Arbeiterfrau Johanne Auguſte 
Tobias geb. Stahlbaum unterm 3. April 1891 erlaſſene 
Steckbrief ift erlevigt. 

Königsberg, den 8. April 1891. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

1586 Der hinter den Arbeiter Johann Jacob 
Kunkel, im öffentlichen Anzeiger erlaſſene Steckbrief vom 
23. März 1891 iſt erledigt. 

Danzig, den 10. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 

1587 Der unter dem 21. September 1889 hinter 
den ruſſiſchen Unterthanen Itzeon Nowogrodder, aus 
Goldberg, auch Goldſtein, aus Brodowa Linka, Gouver⸗ 


nement Plock erlaſſene Steckbrief wird hiermit aufgehoben. 


Allenſtein, den 3. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1688 Der unter dem 28. Februar 1891 hinter 


den Schneidergeſellen Johann Niedanowski, ohne feſten 
Wohnſitz, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch zurück 
genommen. 

Allenſtein, den 4. April 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

15859 Der hinter den Wehrpflichtigen Doffe und 
Genoſſen unterm 18. Mai 1887 er laſſene Stecbrief 
iſt bezüglich des unter Nr. 7 aufgeführten Hugo Friedrich 
Schock erledigt. 

Danzig, den 8. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1590 Der unterm 21. Februar 1889 Seitens des 
Herrn Unterſuchungsrichters bei dem Königlichen Land⸗ 


gericht zu Danzig hinter den Arbeiter Franz Szukowki 
und deſſen Tochler, die frühere Befigerin Anna Szu⸗ 


kowski (auch Szuka) aus Klein Komorsk bei Neuenburg 
im Kreiſe Schwetz erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 8. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
wangsverſteigerungen. 
1591 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Mielenz Band 1 Blatt 19 auf den 
Namen des Hofbeſitzers Aron Dueck und deſſen Ehefrau 
elene geborene Wiens eingetragene, zu Mlelenz im Kreiſe 
kartenburg belegene Grundſtück am 1 3. Juni 1891 


Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 


— an Gerichts ſtelle — Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 


Das Grundſtück ift mit 1215,84 Mark Reinertrag 


und einer Fläche von 49,38,80 Hektar zur Grundfteuer, 
mit 300 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


eiber Eugen Müller aus x 8 


ren 


ahnlagt. 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaſge Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, fpäteftens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Ge ots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. i 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Juni 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 8. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1692 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schönrohr Blatt 17 auf den Namen 
der Hermann Auguſt und Johanna Marie Emilie geb. 
Aßmann⸗Krauſe'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück 
am 8. Juni 180 1, Vormittags 10 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 43 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mii 471,09 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 23,1240 Hektar zur Grundſteuer 
mit 150 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 42 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungsterm in vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringfien Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 


Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprüche im Range zurücktreten. 


„ 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtelluag des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
wird am 9. Juni 1891, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 9. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1508 Der Altſitzer Martin Sarrach aus Seedorf 
wird hierdurch aufgefordert, ſpäteftens im Aufgebots⸗ 
termine den 21 Oktober 1891, Mittags 12 
Uhr bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 22, ſich 
zu melden, widrigenfalle er für todt erklärt werden 
wird. 

Carthaus, den 8 Dezember 1890. 

Königliches Amtsgericht. 
1594 Der gezogene Wechſel d. d. Raikau, den 
12. September 1867 über 587 Thaler, zahlbar am 
1. Okisber 1868, Ausſteller Joſef Kyſickt, Acceptant 
Franziska Gorski, mit Genehmigung ihres Ehemannes 
Stanislaus Gorski, Domiziliat Johann Noetzel in 
Carthaus, iſt angeblich verloren gegangen und ſoll auf 
Antrag des Ausſ'ellers, Kutſchers Joſef Kyſicki (auch 
Keſiski) in Dirſchau amortiſirt werden. 

Es wird daher der Inhaber des bezeichneten 
Wechſels aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine 
den 18. September 1881, Vormittags 11½ Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22 ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls dieſelbe für kraftlos erklärt werden wird. 

Carthaus, den 6. Februar 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1800 Die Arbeiter und Nachtwächter Carl Joſeph 
und Caroline Florentine geb. Ziebell⸗Pikan owslyſchen 
Eheleute zu Schivelbein ſind kinderlos und mit Hinter⸗ 
laſſung eines Teſtamentes verſtorben, worin beſtimmt 
iſt, daß je die Hälfte des beiderſeitigen Vermögens an 
die Verwandten ter beiden Ehegatten fallen ſoll. 

Die Verwandten beziehungswelſe Erben des Carl 
Joſeph Pikanowsky ſind unbekannt. 

Dieſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich zu 
melden und ihre über das Verwandtſchaftsverhältniß 
mit dem Erblaſſer Carl Joſeph Pikanows ky ſprechenden 
Urkunden hierher einzureichen. 

Schivelbeln, 10. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. Erſte Abthellung. 


1506 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Landwehrmann, Seemann Johann Konkel, 
geboren am 28. November 1854 zu Brück, Kreis 
Pali, zuletzt aufhaltſam in Mechlinken, Kreis 

utzig, 


2. 


10. 


‚Wie 


12. 


13 


= 


14. 


15. 


16. 


17. d 


18. 


der Landwehrmann, 


der 


der Reſerviſt, Seemann Anton 


der Landwehrmann, Seemann Peter Andreas 
Witikoweki, geboren am 5. Februar 1858 zu 
Vasia Kreis Neuſtadt, zuletzt in, Oxhöft, Kreis 


Seemann Joſef Franz Borra’ 
geboren am 23. September 1859 zu Breſin / 
Kreis Putzig. zuletzt in Mechlinken, Kreis Putzig, 
Landwehrmann, Seemann Adam Behmke, 
geboren am 6. November 1861 zu Cieſſau, Kreis 
Neuftast, zuletzt in Pierwoſchin, Kreis Pusig, 
der Reſerviſt, Seemann Johann Nitſchke, geboren 
am 23. Juni 1863 zu Rewa, Kreis Putz g, zu⸗ 
letzt in Rewa, Kreis Putzig, 

der Reſerviſt, Oekonom Anton Nowe, geboren 
am 11. Mai 1864 zu Orhöft, Kreis Putzig, zu⸗ 
letzt in Oxhöft, Kreis Putzig, 

Kreft, geboren 
am 1. Januar 1865 zu Rewa, Kreis Putzig, 
zuletzt in Newa, Kreis Putzig 


. der Reſerviſt, Arbeiter Joſef Hinz, geboren am 


22. April 1863 zu Brück, 
Koſſakau, Kreis Putzig, 
der Land wehrma n, Maurer Franz Karl 
Lubner, geboren am 6. November 1858 zu 
ſtadt Weſtpr., zuletzt in Neuſtadt Weſtpr., 
der Landwehrmaun, Miſſions⸗Kandidat Albert 
Auguſt Prieske, geboren am 21. Mai 1859 zu 
Glashütte, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in 
Merceſtwo, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
der Reſerviſt, Knecht Johann Bonifacius Pekron 
geboren am 4. Juni 1862 zu Lufin, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in Luſin, Kreis Neuſtadt 
Weſtpreußen. 
der Reſerviſt, Kausknecht Friedrich Robert 
Jeſchke, geboren am 6. Mai 1862 zu Lufin, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr, zuletzt in Lufin, Kreis 
Neuſtadt Weſtpreußen, 
der Landwehrmann, Maurer Franz Albert Gra⸗ 
bowski, geboren am 29. Juli 1859 zu Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt in Neuſtadt Weſtpr., 
der Reſerviſt, Se fahrer Jacob Marek, geboren 
am 26. Oktober 1862 zu Rewo, Kreis Putzig 
zuletzt in Rewa Kreis Putzig, 
der Reſerviſt, Schmiedegeſelle Joſef Nikolaus 
Tokarski, geboren am 10. Dezember 1866 zu 
Ezappeln, Kreis Danzig, zuletzt in Hedille, Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. . 
der Landwehrmann, Arbeiter Auguſt Franz 
Okon, geboren am 6. Juni 1860 zu Wierſchutzin, 
Kreis Lauenburg, zuletzt in Sagorſch, Kreis 
Neuſtadt Weftpr., 
er Erſatz⸗Reſerviſt, Seefahrer Valentin Schwichten⸗ 
erg, geboren am 16. September 1860 zu 
Eichenberg, Kreis Putzig, zuletzt in Eichenberg, 
reis Putzig, 
der Erſatz⸗Reſerviſt, Beſitzerſohn Theodor Franz 
Stark, geboren am 19. September 1865 zu 


Kreis Putzig, zuletzt in 
oſtf 


eu⸗ 


Pomieſchin, Kreis Carthaus, zuletzt in Sbichau, 


Kreis Neuſtadt Weſtpr., 


1 ** 


Eigenthümerſohn Auguſt 
Kramp, geboren am 12. anuar 1861 zu 
Strepſch, Kreis Neuſtadt eſtpr., zuletzt 
Strepſch, Kreis Neuftadt Weſtpr., 
der Erſatz⸗Reſerviſt, Arbeiter Anton Weiher, ge⸗ 
boren am 13. November 1863 zu Eichenberg, 
Kreis Putzig, zuletzt in Eichenberg, Kreis Putzig, 
21. der Erſatz⸗Reſerviſt, Schneidergeſelle Anton 

Plotka, geboren am 11. Februar 1864 zu 

Strepſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt in 

Strepſch, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten, Wehr⸗ 
leute bezw. als Erſatz⸗Reſerviſten ohne Erlau bniß aus⸗ 
gewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafe 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlich en 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Jult 186 1, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
don dem Königlichen Bezirks ⸗ Kommando zu Neu- 
ſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 3. März 1891. 

Der Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Derra, 
Gerichtsaktuar. 


1597 Der Wehrmann und Bauerſohn Hermann 
Ziemens, zuletzt in Heegewald aufhaltſam, geboren den 
10. Februar 1859 daſelbſt, evangeliſch, wird beſchuldigt, 
als Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausge⸗ 
wandert zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Lus⸗ 
wanderung der Militärbebörde Anzeige erftattet zu haben. 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1 0. Juni 1891, 
Mittage 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zur 
Hauptverhandlung geladen 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks ⸗ Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 7. Februar 1891. 

k Loeſewitz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


1598 1. Folgende Perſonen: 
1. Der Seefahrer Martin Auguſt Kuck aus Krakau 
bet Danzig, geboren 3. November 1858, welcher 
im Jahre 1873 in See gegangen und ſeitdem 
verſchollen iſt; a 
2. der Schiffszimmermann Johann Gottfried Domke 
aus Weichſelmünde, geboren 13. Juni 1840, 
welcher im Jahre 1867 in See gegangen iſt und 
ſeit 1869 nichts hat von ſich hören laſſen; 


19. der Erſatz⸗Reſerviſt, 


20. 


in 
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der Seefahrer Johannes Hermann Müller aus Es werden deshalb alle unbekannten Intereſſenten 
Danzig, geboren 1. November 1854, im Jahre 1877 | aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem Dienſtverhält⸗ 

zur Dee gegangen und ſeitdem verſchollen; niſſe des Gaude bis zum 29. Mai d. J. beim hieſigen 
werden auf Antrag: Amtsgericht ſchriftlich oder zum Protokoll des Gerichts⸗ 


Martin Kuck in Wotzlaff, Neuftadt Weſtpr, den 3. April 1891. 
ad 2 ſeiner beiden Schweſtern Johanna Lange, geborene Königliches Amtsgericht. 
Domke in Danzig und Bertha Oeckermann, ge | 1601 Der Rittergutsbeſitzer Roepell zu Kloſſau, 
borene Domke in Heubude, vertreten durch den Rechtsauwalt Stachowitz in Carthaus, 
ad 3 feiner Schweſter, der unverehelichten Martha klagt jegen den Pächter Franz Siebert in Kkoßau, 
Müller in Danzig, vertreten durch den Rechts⸗ gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, wezen 38 Mark 
anwalt Weſſel daſelbſt, Pachtzins nebſt Zinſen mit dem Antrage auf Verurtheilung 
hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin des Beklagten zur Zahlung von 38 Mark nebſt 5% Zinfen 
den 8. Februar 1892, Vormittags 9 Uhr, kei | ſeit dem Tage der Klagezuſtellung und ladet den Be; 
dem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls | klogten zur mündlichen Verhandlung les Rechtsſtreits 
ihre Todeserklärung erfolgen wird. vor das Königliche Amtsgericht zu Carthaus auf den 
II. Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalts] 6. Juni 1891, Vormittags 10 Uhr. 
Rieck in Danzig, werden die unbekannten Erben des am Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
1. März 1890 in Danzig verſtorbenen Färbermeiſters [Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Friedrich Wilhelm Engel aufgefordert, ſpäteſtens im Carthaus, den 6. April 1891. 
Aufgebotstermin den 8. Februar 1892, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ihre Anſprüche und Rechte auf den 
Nachlaß (Sparkaffendup über 156 Mk.) bei dem unters 
zeichneten Gerichte anzumelden, widrigenfalls dieſelben 
mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden ausge⸗ 
ſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden und 
legitimirenden Erben, in Ermangelung deſſelben aber dem 
Fiskus reſp. der Stadt Danzig wird verabfolgt werden, 
der ſich ſpäter meldende Erbe aber alle Verfügungen 1865, auf Grund der Verfügung vom 20. Juli 1866 
des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, von dem. eingetragen ſiehen, aufg fordert, ihre Anſpüche und Rechte 
ſelben weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen auf die Poſt ſpäteſtens un Termin den 2 1. September 
zu fordern berechtigt fit, fi vielmehr mit der Heraus⸗ 1891, Vormittags 11 Uhr, Zunmer Ne. 12 anzu- 


Lankoff, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1602 Auf den Antrag der Auguſt und Marie 
geb. Schröter⸗Harwardtſchen Eheleute in Elbing werden 
die Rechte nachfolger der Johanne Magralene Schröter, 
für welche im Grundbuche von Elbing XI Nr. 81 
Abtheilung III Nr. 4: 300 Thaler verzinslich zu 5% 


ad 1 feines Bruders, des Arbeiters Georg Andreas; ſchreibers anzumelden. 
Darlehn auf Grund der Schuldurkunde vom 8. Jul 


gabe des noch Vorhandenen begnügen muß. melden, widrigenfalls fie mit ihren Aaſprüchen auf die 
Danzig, den 4. April 1891. Poſt werden ausgeſchloſſen werden. 
a Königliches Amtsgericht 10. Elbing, den 7. April 1891. 
1690 Die verehelichte Tiſchlergeſell Emilie Reimann, Königliches Amtsgericht. 


geborene Kreutzberger, zu Chriſtburg, vertreten durch 1603 Der Obermatroſe Karl Paul Sorgatz dee 
den Juſtizrath Horn zu Elbing, klagt gegen ihren Ehe- 2. Kompagnie II. Matreſendiviſton, vormals an Bord 
mann, den Tiſchlergeſellen Ferdinand Reimann, früher S. M. S. „Leipzig“, geboren am 17. Auguſt 1869 zu 
zu Chriſtburg, jetzt unbekannten Aufenthalls, auf Ehe⸗ Danzig, Regierungsbezirk Danzig, gegen weſchen dern 
ſcheidung wegen böslicher Verlaſſung, mit dem Antrage, förmliche Kontumazſal⸗Teſertions⸗Prezeß eröffnet worden 
die Ehe der Parteien zu lrennen und den Beklagten iſt, wird hierdurch aufgefordert, zurückzukehren, ſpäteſten? 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet ſich aber in dem auf Sonnabend, den 15. August 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem Kaiſerlichen 
ſtreits vor die zweite Civilkammer des Königlichen Land» Gericht der Marineſtation der Nordſee zu Wilhelms hav'n 
gerichts zu Elbing auf den 1 1. Juli 18901, anberaumten Termine einzufinzen, widrigenf alls er 1 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei contumaciam für einen Deſerteur erklärt und mit einer 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. Geldſtrafe von 150 —3000 Mark belegt werden wirt" 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Wilhelmshaven, den 8. April 1891. ö 
Auszug der Klage bekannt gemacht. Kaiſerliches Gericht der Marineſt ation der a 
Elbing, 31. März 1891. 1604 I. Das Eigenthum reſp. Miteigenthus 
Neumann, folgender Grundſtücke: 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 1. Schidlitz Bl. 87 des Grundbuchs, © 
1600 Aus dem Gehalte des Gerichtsdieners und 2. Schirlitz Bl. 152 des Grundbuchs, 
Kaſtellans Gaude iſt eine Kaution von 168,75 Mark 3. Altſchottland Bl. 192 des Grundbuchs, 
nach und nach angeſammelt worden. deren Beſitztitel gegenwärtig 


„ 
Da Gaude penſionirt iſt, fo ſoll die Kaution ihm ad 1. für die Witwe Barbara Sember und Mort 


zurückgezahlt werden. Eliſabeth Sember, 


a 


. 


ad 2. für die Schuhmacher Peter und Anna Conſtantia 
geborene Korzykowska⸗Treu' ſchen Eheleute, 
ad 3. für Anna Marie Owicnitzli, verehelichte Powlinsli, 
und den Maurer Jakob Owienitzli 
berichtigt find, ſoll 
ad 1. und 2 für die Schmiedemeiſter Albert und 
Marie Caroline geborene Semrau-⸗Brusberg'ſchen 
Eheleute in Neufahrwaſſer, 
ad 3. für den Königl. Preußifchen Eiſenbahnfiskus, 
und zwar auf Antrag 
ad 1 und 2 der Brusberg ſchen Eheleute, vertreten 
durch den Juſtizrath Lindner in Danzig, 
ad 3. des Eiſenbahnfiskus, vertreten durch das Elſen⸗ 
h bahnbetriebsamt Danzig, 
eingetragen werben. 
Es werden deshalb alle ihrer Exiſtenz nach unbe⸗ 
lannten Eigenthumsprätendenten aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf die qu. Grundſtücke ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin den 2 7. Juni er., Vormittags 
9 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realanſprüchen auf 
die Grundſtücke werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
II. Auf Antrag des Rentiers Severin Dhanasjan 
in Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Syring 
da ſelbſt, ſoll behufs Anlegung eines neuen Grundbuch- 
blatts das auf Stolzenberg belegene, unter Art. 281 
und Parzellen Nr. 487 der Grundſteuermutterrolle von 
Schidlitz und Stolzenberg verzeichnete Grundſtück von 
13 ar Größe aufgeboten werden; es ergeht daher hier⸗ 
durch an die unbekannten Eigenthumeprätendenten und 
dinglich Berechtigten die Aufforderung, ihre Anſprüche 
und Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens im Aufgebots⸗ 
termin den 2 7. Juni er., Vormittags 9 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gericht bei Vermeidung der Aus⸗ 
ſchließung anzumelden. 
Danzig, den 4. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe - Verträge. 


1605 Der Kaufmann Joſeph Michelſohn und die 
unverehelichte Cigarrenhändlerin Anna Henriette Krüger, 
beide aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gericht⸗ 
lichen Vertrages vom 21. März 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 21. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1606 Der Maler Adolf Hermann Liette aus Culm 
in Weſtpreußen und das Fräulein Emma Ribilinska 
aus Bromberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Bromberg, 14. März 1891 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die Ehe ein⸗ 
brachte oder während der Dauer derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erworbene 
Vermögen die Nalur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 3 
Culm, den 20. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1607 Der Arbeiter Martin Hermann Nobach und 
die unverehelichte Auguſte Emilie Baumann, beide aus 
Gurſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
heutigen Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie 
das von ihr während der Eh: zu erwerbende Vermögen, 
insbeſondere auch alles, was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder aus irgend einem anderen 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Flatow, den 20. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1608 Der Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm 
Trauſchke aus Culmſee und das Fräulein Martha 
Schulz aus Dueben haben vor Eingehunz ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erxwerbes laut 
Verhandlung vom 9. März 1891 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 16. März 1891. 
Kögigliches Amtsgericht. 
1609 Der Holzmakler Hermann Spicker und das 
Fräulein Martha Wollenberg hier haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, 
und ſoll das Vermögen der künftigen Ehegatten die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 24. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1810 Der Pächter Johann Schröder in Romb und 
deſſen Ehefrau Martha Schröder geborene Bergangti, 
haben nah Eingehung ihrer am 22. November 1889 
geſchloſſenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 19. März 1891 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Carthaus, den 23. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1611 Der Kaufmann Joſeph Marcus und das 
Fräulein Marie (Martha) Stein, beide von hler, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages vom 
23. März 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. ö 
Danzig, den 23. März 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. g 
1612 Die Kaufmann Ferdinand und Rofalie ge⸗ 
borene Potrylus-Kozykowski chen Eheleute, früher zu 
Danzig, jetzt in Neuſtadt Weſtpr., hatten durch Vertrag 


d. d. Putzig, den 14. Mai 1888 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. Nachdem die 
Kozykowski'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Danzig 
nach Neuſtadt Weſipr. verlegt haben, wird dieſe Aus⸗ 
ſchließung der Güter und des Erwerbes hleemit nochwals 
bekannt gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 22. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1613 Der Baumeiſter Franz Hake aus Dirſchau 
und tie verwittwete Frau Reſtaurateur Friederike Piltz 
geborene Piltz aus Dirſchau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 28. März 1891 ausgeſchloſſen, mit 
der Maßgabe, daß das Vermögen der zukünftigen Ehe⸗ 
frau die Natur des eingebrachten Vermögens haben joll. 
Gen. II Nr. 5191. 
Dirſchau, den 28. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

1014 Die Arbeiterfrau Roſalie Lewinska geb. 
Schutza aus Pinſchin hat nach Eintritt ihrer Groß⸗ 
jährigkeit laut gerichtlicher Verhandlung de dato Pr. 
Stargard, den 13. März 1891 für die Dauer ihrer 
Ehe mit dem Arbeiter Maximilian Lewinekt die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeftalt aus⸗ 


geſchloſſen, duß Alles, was ſie in die Ehe eingebracht 
hat, ſowie Alles, was ſie während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder ſonftwie erwerben ſollte, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 25. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1616 Der frühere Bäckermeiſter, jetzige Rentier 
Eduard Kaatz, und deſſen Ehefrau Renate Mathilde 
geborene Galitzki, auch Galitzke, früher in Danzig, jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Danzig, den 22. Januar 1852 
ausgeſchloſſen. g 
Zoppot, den 25. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1610 Der Landwirth Aron Entz und die Wittwe 


Johanna Unger geborene Philipſen hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. d. M. aus- 
geſchloſſen, und foll das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Natur des vertrags mäßig Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 1. April 1891. 
Königlich es Amtsgericht. 

1617 Der Boftaffiftent Otto Rudolf Fritz Klein 
aus Dt. Eylau und 
Nickel aus Garnſee, und zwar letztere im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters des Stadtkämmerers 
Heinrich Nickel, haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Marienwerder den 23. März 1891 für die Dauer 


ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


werbes ausgeſchloſſen. 
Di, Eylau, den 28. März 1891. 
Könkgliches Amtsgericht 1. 


das Fräulein Dtttlie Adeline 


1618 Der Mollereipächter Albert Zulauf aus 
Lupushorſt und das Fräulein Marie Beutler aus Gr. 
Mausdorf haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 28. März 1891 rie Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 28. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


1619 Der Buchhalter Ernſt Kelch aus Marien⸗ 
werder und das Fräulein Betiy Lange aus Marienfelde 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung auegeſchloſſen, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und 
während der Lauer derſelben erwirbt, die Eigenschaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Mrrienwerder, den 31. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1620 Der Töpfermeiſter Max Hunzinger und die 
verwittwete Schneidermeiſter Auguſte Höft geborene 
Keske, beide aus Flatow, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 1. April 1891 mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von ver künftigen Ehefrau in dle 
Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in ſtehender Ehe 
etwa zu erwerbende Vermögen, ine beſondere auch Alles, 
was dieſelbe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, die 
Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 1. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


1821 Der Schiffer Emil Mau aus Neufahrwaſſer 
und das Fräulein Anna Martha Strehle zu Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Vertrages 
vom 1. April 1891 mit der Beſtimmung ausgeſcchloſſen, 
; taß das von der künftigen Ehefrau einzubringente, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbihaltenen haben fol. 
| Danzig, den 1. April 1891, 
Königliches Amtsgericht 2. 
1622 Der Kaufmann Hermann Badzong in Thorn 
und das Fräulein Marie Randhahn in Gneſen haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Gneſen, den 
23. März 1891 mit der Beitimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt, 
oder durch Erbfall, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 2. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
41623 Oer Schmied Adolf Marquardt und das 
Fräulein Wilhelmine Januſchek, beide aus Tuchel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 0891 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 24. März 189 
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mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrashte oder während derſel den 
auf irgend eine Weiſe erworbene oder erhaltene 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Culm, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1624 Di Befitzer Carl und Wilhelmine geborene 
Schroeder⸗Schulz'ſchen Eheleute aus Leopoldsberg haben 
zur gerichtlichen Verhandlung d. Berent, den 
Februar 1891 den gerichtlichen Vertrag vom 
II. Juli 1887, durch welchen fie vor Eingehung ihrer 
Ede die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben, wieder aufgehoben und erklärt, daß 
fle fortan in Gütergemeinſchaft leben wollen. 
Berent, den 18. März 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1825 Der Lehrer Carl Schulz aus Klein Trebis 
und deſſen Ehefrau Bertha Schulz geborene Klanowska, 
ſeparirt geweſene Behrendt, erſter Ehe Dodenhoeft 
ebendaher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Stuhm 5. Juni 1888 mit der Beftimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Frau in die Che einge⸗ 
brachte oder während derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie erworbene Vermögen die Natur des 
vertragamäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dieſes wird, da die Eheleute ihren Wohnfitz von 
Braunswalde nach Klein Trebis verlegt haben, bekannt 
gemacht. 
Culm, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1626 Der Fleiſchermeiſter Bernhard Bernſtein von 
hier und deſſen Ehefrau Erneſtine Bernstein geborene 
Meyer hierſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut Vers 
trag d. d. Schwetz 27. Januar 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Frau in die 
Ehe eingebrachte oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchepke, Glücksfälle oder ſonſt wie erworbene 
Vermögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. N 
Dies wird, da die Eheleute ihren Wohnſitz von 
Schwetz nach Culm verlegt haben, bekannt gemacht, 
Culm, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Der Kaufmann Hermann Reganczerowoki 
Garnſee und das Fräulein Emma Grlepentrog aus 


1627 
aus 


Garnſee haben vor Ein ehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
1185 der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
eu 


heutigen Tage auegeſchloſſen. 
karienwerber, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
10826 Der Stadtaufſeher Rudolf Steckler und die 
verwittwete Schiffskapitän Martha Darſow geborene 
Sawatzti, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
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gerichtlichen Vertrages vom 7. April 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowle das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder jonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Dan zig, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


1639 Der Kaufmann Rudolf Kunze aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Marie Arendt aus Braunsberg 
baben vor Einzehung ihrer Ehe tur Vertrag vom 
31. März 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1630 Die Bäckermeiſter Oskar und Bertha geborene 
Kotike ⸗Schmollerſchen Eheleute, welche durch Vertrag vor 
dem Königlichen Amtsgericht zu Tiegenhof vom 22. Sep⸗ 
tember 1890 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen habea, haben nach Berlegung ihres 
Wohnſitzes von Neuteich nach Marienburg die Wieder⸗ 
holung der darüber erfolgten Belanntmachung beantragt. 
Marienburg, den 6. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1631 Der Malermeiſter Bernhard Rudnicki aus 
Culm und dle Beſitzertechter Anna Kalinowskz aus 
Bienkowko haben vor Elngehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter! und des Erwerbes laut Vertrag vom 
9. April cr. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe eingebrachte oder während 
derſelben durch Erbſchaft, Geſchenk/, Glücksfälle oder 
ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz 
noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 10. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
1632 Der Schneidermeiſter Michael Kaliſchewski 
zu Marienwerder und das Fräulein Marie Grabuſch 
zu Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Eze die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
hanelung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Be⸗ 
ſtunmung, daß das Vermögen, welches die Braut in die 
Ehe bringt und während der Dauer derſelben erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
arienwerder, den 7. April 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1633 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Aloyſius Böhnke zu Berent iſt 
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
ein Termin auf den 20. April 1891, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelöſt, 
Terminszimmer Nr. III anberaumt. 

Berent, den 10. April 1891. 


Loewe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 3. 
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1684 Fär die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf den daſelbſt 


erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverfauft bleiben, wird eine Frachtbenünſtigung in der Art gewährt, 


daß nur für die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fra ht berechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſand⸗ 
Station und den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des urſprünglichen Frachtbriefes bezw. des 
Duplikat⸗Transportſcheines für den Pinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Thiere bezw. Gegenstände ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn die Rück beförderung 
innerhalb der unten angegebenen Zeit ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachibriefen bezw. Duplikat⸗Transportſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich zu 
vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 


Die Frachtbegünſtigung 
Art der Aus ftellung. Ort. Zeit. wird gewährt 


tigung der 
Beſcheini⸗ 
gung ſind 

für fauf den Strecken der] ermächtigt: 


beförderung 
muß erfolgen 
innerhalb: 


1. Rindvieh⸗Ausſtellung. Königsberg] 9. bis 11.] Rindvieh. Königlichen Eifen-| Aus⸗ 8 Tage 
in Pr. Mai d. J. bahn⸗Direktionſtellungs⸗ 
Bromberg. Kommiſſion. 
2. Pferde⸗Ausſtellung. Königsberg | 9. bis 12. Luxus- und Preußiſchen desgl. 14 Tage 
in Pr. Mal d. J. Zuchtpferde. Staatsbahnen. 
3. Thierſchau⸗ Gumbinnen. 6. Mai d. J. 
4. 05 Pillkallen. 13. „ „ 
a7 . Lili A140 
6. 5 Darkehmen. 15. „ „ 
e 17 Goldap. 21. „ „ 
8. 55 e Thiere, Königlichen Eiſen⸗] desgl. 8 Tage 
sh 70 Rhein in 23. „ „ I lanrwirth⸗ bahn⸗Direktion 
Dfipr. ſchaftliche Bromberg. 
10. Landwirthſchaftliche Aus⸗]Neuhauſen 20. „ „ Maſchinen, 5 
ſtellung. in Oſtpr. Geräthe 85 
11. 5 Wehlau. 21. „ „ und Er⸗ — 
12. n Memel. 23. „ „ zeugniſſe. 2 
13. n Biſchofsburg26. „ „ 85 
14. 0 Ortelsburg. 27. „ „ 2 
15. 60 Pr. Holland. 29. „ „ | 
r 16. 7 Creuzburg 30. 7 57 H 
in Oftpr. 
17. Internationale Frankfurt 15. Mal bis Maſchinen Preußiſchen desgl. 6 Wochen 2 
elektrotechniſche Aus · a. M. 15. Oktober und Geräthe Staatsbahnen. 
ſtellung. d. J. der Elektro⸗ 
technik. 
18. Provinzlal⸗Zuchtvieh⸗ Elbing. 21. bis 24. Thiere, land» desgl. desgl. 14 Tage 
Schau, verbunden mlt Mai d. J. wirthſchaft⸗ 
internationaler Ma⸗ liche Ma⸗ 
ſchinen⸗Ausſtellung. ſchinen, Ge⸗ 
räthe und 
Erzeugniſſe. 
19. Ausſtellung von Schutz⸗ Tilſit. 28. bis 30. Gegenſtände Königlichen Eifen- | desgl. 8 Tage 
vorrichtungen an land» Mai d. J.] der neben⸗ bahn⸗Direktion 
wirthſchaftlichen Ma⸗ bezeichneten Bromberg. 
ſchinen. Art. 


7 
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4 Usfer⸗ 95 Sn 
Die Frachtbegünſtigung tigung der | Die Rüde 
Art der Ausſtellung. Ort Zeit. wird gewährt Beſcheinl⸗ beförderung 
f gung ſind [muß erfolgen 
f für auf den Strecken der] ermächtigt: innerhalb: 
20. Internationale Ausitel- | Frankfurt 28. bis 31.] Jagd⸗ und Preußiſchen Staats. Aus⸗ 
lung von Jagd⸗undbuxus⸗ a. M. Mai d. 3. Luxushunde. bahnen ſowie ſtellungs⸗ 
hunden. Reichsbahnen in Kommiſſion. 
Elſaß⸗Lothringen. 
21. Ausſtellung der deutſchen] Bremen. 4. bis 8. Thiere, land. Preußiſchen desgl. 
Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ Juni d. J.] wirthſchaft⸗ Staatsbahnen. 
ſchaft. liche Ma⸗ 
ſchinen, Ge⸗ 
räthe und 
Erzeugnlſſe. 
22. Internationaler Ma- | Breslau. | 9. bis 11. | Maſchinen desgl. desgl. 4 Wochen 
ſchinen Markt. Juni d. J. und 
Geröäthe. | 
ö 


Bromberg, den 4. April 1891. 


1636 Am 1. Mai d. J. 
zum Theil 2 des Deutſch⸗Italleniſchen Güter⸗Tarifs 
in Kraft. Derſelbe enthält für den dieſſeitigen Bezirk 
ermäßigte Ausnahmefrachtſätze für Kartoffelmehl und 
Stärke in Wagenladungen von den Stationen Cüſtrin, 
ü Vorſtadt, Landsberg a. W. und Schneide⸗ 
mü 


Näheres iſt bei den genannten Güter⸗Abfertigungs⸗ 
ſtellen in Erfahrung zu bringen; auch kann der Nach⸗ 
trag zum Preiſe von 1 Mk. 60 Pf. für das Stück 
(für Beſitzer oder Käufer des Theils 2 des Hıuptr 
Tarifs koſtenfrei) durch die Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
unſeres Bezirks bezogen werden. 

Bromberg, den 4. April 1891. 

Königliche Eifenbahn-Direltion. 
. ——— ͤ———— — 
Steckbriefe. 

1636 Gegen den 15 jährigen Arkeiterſohn Thomas 
Poſanski aus Schluſa, Kreis Berent, Sohn des Michael 
Poſanski und der Marianna Plonski, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Bettelns 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Ger icht sgefängniß zu Berent abzuliefern. 

Berent, den 10. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
1637 Von dem Aufenthalte des Arbeiters Joſef 
Majewsly, welcher verdächtig iſt, einen Diebſtahl verübt 
zu haben, erſuche ih um Nachricht zu den Akten 
J III 1324/90. 


. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
tritt der Nachtrag 3 


Alter 17— 18 Jahre, Geburtsort angeblich Kaliſch 
bei Warſchau, Haare hellblond, Augen blau, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Sprache deutſch, polniſch, ruſſiſch. 

Stettin, den 4. April 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


1638 Gegen den Kellner Eduard Theodor Wilhelm 
Weigt, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren am 4. Der 
zember 1849 zu Liſſa, evangeliih, weder flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Danzig vom 12. Februar 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Woche vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten X D 76/91 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 8. April 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


1639 Gegen den Arbeiter Friedrich Kuttowski, ge⸗ 
boren am 29. September 1860 zu Freywalde, iſt durch 
Beſchluß des Landgerichts Graudenz vom 13. Februar 
1891 wegen Hausfriedensbruchs die Unterſuchungshaft 
verhängt. 
Ich eiſuche un Ablieferung ins nächſte Gerlchts⸗ 
gefängnig und Nachricht zu den Akten J 805/90 III. 
Kuttowski iſt 1,70 m groß, hat blondes Haar 
und Vollbart, fehlerhafte Zähne, Narbe am rechten 
Zeigefinger. 
Graudenz, den 12. April 1891. 
Königliche Stnats⸗Anwaltſchaft. 


1640 Gegen den Arbeiter Franz Czilinski (Zielinski), 
geboren am 14. September 1863 zu Lorken, iſt durch 
Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Marienwerder 
vom 9. Juli 1890 wegen Nöthigung und Hausfriedens⸗ 
bruchs, begangen am 13. Mai 1890 zu Zawda Wolla, 
die Unterſuchungshaft verhängt. 

Derſelbe iſt ca. 1,60 m groß, unterſetzt, bartlos, 
blaß, Tätowirungen auf Bruſt und linkem Arm. 

„Ich erſuche um Feſtnahme, Ablieferung ins nächſte 
Gerichtsgefängniß und Nachricht zu den Acten J 805/90 III. 

Graudenz, den 12. April 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. | 


1641 Gegen den Tiſchlergeſellen Edmund Arks aus 
Danzig, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

„Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtegefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
acten wider Arks J J 175/91 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 13. April 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. | 
| 


Zwangsverſteigerungen. 


1642 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grund buche von Danzig a. Rittergaſſe Blatt 20, 
b. an der Radaune Blatt 25 auf den Namen des Kauf⸗ 
manns Ernſt Albert Wolff eingetragenen, zu Danzig, 
a. Rittergaſſe 1415 und am brauſenden Waſſer 8, 
b. Karpfenſeigen 27 belegenen Grundſtücke am 18. Juni 
1891, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, — an Gerichtsſtelle — Zimmer 43, verſteigert 
weir den. 

Das Grund ſtück zu a iſt mit 1455 Mk. und das 
Grundstück zu b mit 1050 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszüge aus den Steuer⸗ 
rollen, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und | 
andere die Grundftücke betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 eingeſehen werden. 5 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhand enſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derariige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 


und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 


ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund⸗ 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Juni 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 10. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
1643 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
Grundſtücks Danzig, Neuer Rammbaum Blatt 26, die 
Beſchlagnahme deſſelben, und die auf den 30. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, und 1. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumten Termine werden aufgehoben. 

Danzig, den 9. April 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


1644 Berichtigung. 


In der Zwangsverſteigerungsſache von Gdingen 
Blatt 4 wird das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 14. Mai 1891, Vormittags 11 Uhr, und 
nicht Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Zoppot, den 14. April 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Dad on A, Sehroth in Deuzie 


